
 

07. Sitzung 

 

des Ausschusses für Soziales und Kult ur der Stadt Bergneustadt 

i m Sitzungssaal des Rathauses, Köl ner Str. 256 

 

Sitzungstag 

 

31. 05. 2016 

 

 

 Begi nn: 18: 00 Uhr 

Anwesend si nd: Ende:     20: 40 Uhr 

 

Tanj a Bonrat h Vorsitzende 

Er dogan Cayl ak St adt verordneter 

Doris Kl aka St adt verordnete 

Antj e Kl ei ne St adt verordnete 

Axel Kri eger St adt verordneter 

Wol f gang Lenz 
(ab 18: 25 Uhr) 

St adt verordneter 

Ber nd War wel  St adt verordneter 

 

Rai ner Gart mann Sachk. Bür ger 

Li sa Mari e Püt z Sachk. Bür geri n 

Johannes Ri egel Sachk. Bür ger 

Rei nhard Sakowski  Sachk. Bür ger 

 

 

 

 

 

von der Ver walt ung: 

BM Wilfried Hol berg 

St OVR Johannes Drexl er 

St OARi n Cl audi a Adolfs 

Di pl. Soz. Päd. Mi chael Kl i nnert 

 

 

Gäste: 

Al ex Berg, Ev. Frei kirche Hackenberg 

Mar kus Gut erdi ng, Ev. Frei kirche Wi edenest 

Kersti n Neuhaus, Johanniter Kreisverband 

Uwe Köst er, Kreispolizeibehör de 

 

 

Es fehlt: 

Christian Gi gas St adt verordneter 
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Tagesordnung 

 

07. Sitzung des 

 

Ausschusses für Sozi al es und Kult ur der Stadt Bergneustadt 

 

a m 31. 05. 2016 

 

 

TOP Beschl uss- 

Vorl.- Nr.  

Bezei chnung des Tagesordnungspunktes Seite 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.    Fl üchtli ngssit uati on; 

Beri cht  aus  den ehrenamt li chen I nitiati ven & der  Not unt er-

kunft J GH Hackenberg 

 

3 

2.    Opf erschut z & Präventi on;  

Beri cht durch Hr. Uwe Köster von der Kreispolizeibehörde 

 

3/ 4 

3.  0237/ 2016 Kündi gung der  i n der  Tr ägerschaft  der  AWO befi ndlichen 

Ki ndertagesstätten Anna Za mmert,  Vossbi cke 4 und  Mari e 

Schl ei, Am Drei ort 20, in Bergneust adt durch di e AWO 

 

4 

4.    Mi tt eil ungen 

 

5 

5.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se 5 
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Di e Ausschussvorsitzende Tanj a Bonrat h begrüßt  di e An wesenden,  st ellt  fest,  dass  f or m-  und 

frist gerecht  ei ngeladen wur de und er öffnet  di e 7.  Sitzung des  Ausschusses  f ür  Sozi al es  und 

Kult ur der St adt Bergneustadt. 

 

Di e Tagesordnung wi rd zu Begi nn der  Sit zung geändert.  TOP 2 wird zu Di e Tagesor dnung 

wi r d zu Begi nn der Sitzung geändert. TOP 2 wird zu TOP 1 und TOP 1 zu TOP 2.  

 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.  Fl üchtli ngssituati on; 

Beri cht  aus  den ehrena mtlichen I niti ati ven & der Not unterkunft  J GH Ha-

ckenberg 

  

 Frau Neuhaus  als  Leiterin der  Not unt erkunft  des  Landes  NRW i m Jugendgäst e-

haus,  betreut  von den Johannitern,  bericht et  über  di e Bel egung der  Ei nri cht ung 

(ca. 100 Pl ätze)  mit  ca.  75 Fl üchtli ngen seit  de m 12. 01. 2016.  Bel egt  i st  di e Ei nrich-

tung mehr heitlich mit  Flüchtli ngen aus  Af ghanistan und dazu Irak und ei ner  geri n-

gen Anzahl  Syrern.  Hauptsächlich unt ergebracht si nd Fa milien mit  i nsgesa mt  ca. 

35 Ki ndern,  di e neuerdi ngs  durch das  Kr eisj ugenda mt  mit  betreut  wer den.  Beson-

dere Pr obl e me i n der  Ei nricht ung gi bt  es  ni cht.  Di e Schließung der  Unt erkunft  i st 

für  den 14. 10. 2016 vor gesehen.  Da  di e Fl üchtli nge auf  di e Quot e der  St adt  ange-

rechnet  wer den wäre es  denkbar,  dass  der  St adt  ab Okt ober 2016 weit ere Flüchtli n-

ge zuge wi esen wer den.  

 

Herr  Gut erdi ng,  als  Teaml eiter  Wi edenest,  bericht et  über  ei n Pr oj ekt  der ev.  Frei-

kirchlichen Ge mei nde Wi edenest  ( Herz wer k)  in At hen und angrenzenden Regi o-

nen.  Er  spricht  von Li ebe,  Zuwendung und Wertschät zung,  di e si e bei  der  Ar beit 

vor  Ort erfahren haben und was  ei ne sol che Gr enzerfahrung „ mit  ei ne m persönli ch 

mache“.  Auf  di e Frage nach der  Akzept anz der  Me nschen christlichen und musl i-

mi schen Gl aubens  unt erei nander  st ellt  Herr  Gut erdi ng fest,  dass  hi er  kei nerlei  Be-

rührungsängst e best ehen.  

 

Herr  Ber g,  Tea ml eiter  Ausstattung,  bericht et  unt er  der  Überschrift  „Fl üchtlingsar-

beit  i st  Bezi ehungsarbeit“ von den Erfahrungen der  ehrena mtlichen Betreuung von 

Fl üchtli ngen über wi egend auf  de m Hackenberg.  Di e Ei nricht ung ei nes Fl ücht-

lingskaffees  und der  Aufbau ei ner  Fahrradwer kst att  si nd di e akt uellen Pr ojekt e,  di e 

durch di e ev. frei kirchliche Ge mei nde Hackenberg unt erst ützt wird.  

  

  

2.  Opf erschutz & Prävention; 

Beri cht durch Hr. Uwe Köster von der Kreispolizei behörde 

  

 Kri mi nal präventi ve Angebot e für Schul en und schul nahe Ei nricht ungen 

Opf erschut z und Opferhilfe 

Häusliche Ge walt und Stal ki ng 

Sexualisierte Ge walt 

Sucht präventi on 

Veranst altungen für Seniori nnen und Seni oren 

Berat ungen zum The ma Ei nbruchschut z/ Bauherrenberat ung 
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St ädt ebauliche Kri mi nalpräventi on für Ge mei nden und St ädte 

Co mput er- und Int ernet kri mi nalität 

Infor mati onen zur sicheren Waffenaufbe wahr ung 

Pr ogra mm Polizeiliche Kri mi nal präventi on (ProPK)  

 

Beri cht durch Herrn KHK Köst er von der Kreispolizei behörde Gu mmersbach.  

Anhand der  bei gefügt en Power Poi nt  Präsent ati on erl äut ert  Herr  Köst er  die Ar beit 

der  Kr eispolizei behörde,  Abt eil ung Präventi on & Opf erschut z.  Zu den ei nzel nen 

Auf gaben st ellt  er  anhand von praktischen Bei spiel en di e Ar beit  der  kl ei nsten Ab-

teilung der  Kr eispolizei behör de vor.  Am Bei spi el von Maßnah men zur  häuslichen 

Ge walt  geht  Herr  Köst er  auf  das  Ge waltschut zgeset z ei n.  Unt erst ützend wur de ei ne 

Tr au ma- Ambul anz an der  Kli ni k Mari enhei de ei ngericht et:  ( htt p:// www. kl ini kum-

oberberg. de/ upl oads/ media/ RZ_Fl yer_ Mari enhei de_Traumaa mbul anz_2016. pdf). 

Das  Net zwer k „ NO wi r  haben et was-gegen Ge walt “ fi ndet  man unt er 

htt p:// www. obk. de/i mperia/ md/ cont ent/c ms200/ aktuelles/a mt _19/ 19_br oschuere_ 

net zwer k_no. pdf 

Herr  Köst er  ver weist  auf  di e bereits funkti oni erende Zusa mmenarbeit  mit  Ber gneu-

städt er Schul en ab Kl asse 7 hi n.  

Spezifische Ber gneust ädter  Pr obl e me kann er  nicht  erkennen,  auch mit  de m Hi n-

wei s auf die all ge mei ne Kri mi nalstatisti k des Oberbergischen Kreises.  

  

  

  

3.  Kündi gung der i n der Trägerschaft  der AWO befi ndlichen Ki ndertagesstätten 

Anna Za mmert,  Vossbicke 4 und  Mari e Schlei,  Am Drei ort  20,  i n Bergneu-

stadt durch di e AWO 

0237/ 2016 

  

Herr  Dr exl er  erläut ert  ausführlich di e Dri nglichkeitsentschei dung und beant wort et 

di e Fragen der Ausschuss mit glieder. 

 

 Der  Ausschuss  f ür  Sozi ales  und Kult ur  e mpfi ehlt  de m Rat  f ol gende Dri nglichkeits-

entschei dung zu genehmi gen:  

 

Kündi gung der  i n der  Trägerschaft  der  AWO befindlichen Ki ndertagesst ätten Anna 

Za mmert,  Voßbi cke 4 und Mari e Schl ei,  Am Dr eiort  20,  i n Ber gneust adt  durch di e 

AWO 

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  verzi cht et  aus  haushalterischen Gr ünden auf  di e 

Über nahme der Trägerschaft der 

 

 Ki ndertagesstätte Anna Za mmert, Vossbi cke 4, 51702 Bergneust adt und der 

 Ki ndertagesstätte Mari e Schl ei, Am Drei ort 20, 51702 Bergneust adt.  

 

Sollte ei n neuer  Träger  gefunden wer den,  wi rd die St adt  Ber gneust adt  ni cht  auf  di e 

Dur chset zung der  verei nbarten Trägerschaft  für  di e Ki Ta Mari e Schl ei  über  di e 

Laufzeit von 30 Jahren durch di e AWO best ehen.  

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
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4.  Mi tteil ungen 

  

 ./. 

 

  

5.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

  

 Frau Bonrat h fragt  nach der  weiteren Ar beit  ei nes  Street wor kers,  nachde m Fr au 

Kr ä mer  ni cht  mehr  Bedienst ete der  St adt  i st  und di e Auf gabe durch das  Kr eisj u-

genda mt anerkannt ist. 

Herr  Dr exl er  st ellt  di e neue Pl anung vor.  Herr  Yil maz wird als  Teil  sei ner  Ar beit 

di e Auf gabe al s  Street wor ker  übernehmen und auch weiterhi n di e Fl üchtlingsbe-

treuung durchführen. Di es wird abschließend mit de m Kreisj ugenda mt abgesti mmt.  

  

  

 

 

 

 

unt erz. am:  gesehen a m:  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

Vorsitzende  Schriftführer  Bür ger meister 
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